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(54) Reinigungseinrichtung an Rotationsdruckmaschinen

(57) Die Edfindung bezieht sich auf eine Reini-
gungseinrichtung (1) an Rotationsdruckmaschinen zum
Reinigen der Mantelflache (16) von Zylindern (2), mit
einer Andrickleiste (6) zum Andriicken eines Reini- Fig.1
gungstuches (13) an die Mantelflache, mit Stellmitteln
(19) zum Anstellen der Andriickleiste und mit einer ela-
stischen Profilschiene (12), tber die das Reinigungs-
tuch gefihrt und UOber die Zylinderbreite an die
Mantelflache angedriickt wird, wobei zur gleichméBig
guten Reinigung der Zylindermantelflache Federele-
mente (9;11) vorgesehen sind.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Reinigungsein-
richtung an Rotationsdruckmaschinen zum Reinigen
der Mantelflache von Zylindern, mit einer Andriickleiste
zum Andricken eines Reinigungstuches an die Mantel-
flache, mit Stellmitteln zum Anstellen der Andrickleiste
und mit einer elastischen Profilschiene, Uber die das
Reinigungstuch gefiihrt und Gber die Zylinderbreite an
die Mantelflache angedrickt wird.

Bei einer bekannten Ausfihrung dieser Art (EP 0
257 818 B1) wird Uber eine Nockeneinrichtung die
Andrackeinrichtung gegen den Druck des Anstellzylin-
ders abgehoben. Dies flhrt bei héherer Reinigungsge-
schwindigkeit zu erheblichen Schlagen, wenn der
NockenstéBel auf den Nocken auftrifft. AuBerdem ist
von Nachteil, daB die komplette Einrichtung mit den
Tuchwickeln bewegt werden muB, so daB erhebliche
Krafte zum Uberwinden der Massentragheit auftreten.
Die hierbei erzeugten Schwingungen kénnen die Reini-
gungsgute Uber die Zylinderlange beeintrachtigen.

Ausgehend von diesem Stand der Technikist es die
Aufgabe vorliegender Erfindung, eine gleichmaBig gute
Reinigung der Zylindermantelflache Uber die ganze
Lange zu erreichen.

GemaB der Erfindung wird die Aufgabe dadurch
gelost, daB als Stellmittel Pneumatikzylinder vorgese-
hen sind, daB der Anstelldruck auf die Profilschiene
Uber Federelemente erfolgt, die sich an der Andriicklei-
ste abstitzen, und daB zwischen den Federelementen
und der Profilschiene zur gleichméBigen Kraftlibertra-
gung eine Federleiste vorgesehen ist. Mit dieser
Lésung wird nicht nur eine schwingungsfreie Anlage der
Profilschiene an der Mantelflache erreicht, sondern es
ist auch ein Ausgleich von Unebenheiten in der Mantel-
flache gewahrleistet. Weiterhin wird durch die Federlei-
ste ein gleichmaBiger Anstelldruck der Profilschiene
erreicht, so daB Uber die ganze Zylinderlange ein opti-
males Reinigungsergebnis erzielt wird.

Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, daB die Federelemente als
Druckfedern mit Federbolzen ausgebildet und Uber
Stellmuttern einstellbar sind. Mit dieser Lésung 1aBt sich
eine gleichmaBige Anstellkraft Gber die ganze Zylinder-
lange erreichen.

In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist die Federleiste an den Federbolzen befe-
stigt und als Stahlband ausgebildet und die Profil-
schiene ist an dem Stahlband austauschbar gelagert.
Das Stahlband stabilisiert hierbei die Profilschiene die
z. B. aus einem gummidhnlichen Material hergestellt
werden kann. AuBBerdem Ubertragt es die Anstellkrafte
sehr gleichméaBig und erméglicht weiterhin ein leichtes
Austauschen der Profilschiene.

Ein ausfuhrendes Beispiel der Erfindung ist den
Zeichnungen schematisch dargestellt. Es zeigt:

Figur 1 einen Teilquerschnitt durch die Reinigungs-
einrichtung mit an die Mantelflache ange-
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stelltem Reinigungstuch,
Figur 2 einen Teillangsschnitt durch die Reini-
gungseinrichtung.

Die Reinigungseinrichtung 1 ist an einem Druckzy-
linder 2 oder durch Verschwenken in ihrer Halterung 4
an einem Gummituchzylinder 3 anstellbar. Die Halte-
rung 4 ist hierbei beiderseits zwischen den Maschinen-
seitengestellen vorgesehen und erméglicht einen
Ausbau der Reinigungseinrichtung 1.

In einem Tragrahmen 5, der zwischen den Halte-
rungen 4 schwenkbar angeordnet ist, ist eine Andrtick-
leiste 6 vorgesehen, die sich Uber die Zylinderlange
erstreckt. Die Andrlckleiste 6 ist beiderseits Uber
Schwenkzapfen 7 an dem Tragrahmen 5 schwenkbar
gelagert. Die Andriickleiste 6 nimmt Uber ihre Lange
gesehen mehrere Federbolzen 8 auf, die in Flhrungs-
kérpern 10 gefthrt sind. Auf die Fihrungskérper 10 wir-
ken Druckfedern 11, so daB die Profilschiene 12 Uber
die Fuhrungskérper 10 federnd abgestiitzt ist. Uber die
Profilschiene 12 wird das Reinigungstuch 13 gefihrt.
Die Muttern 14 an den Federbolzen 8 erméglichen ein
Einstellen des Federwegs und begrenzen bei ihrer
Anlage an der Andrilckleiste 6 den Federweg (Figur 2).
In angedrickiem Zustand der Profilschiene 12 an der
Mantelflache des Zylinders 2, 3 sind die Muttern 14 von
der Andriickleiste 6 etwas abgehoben.

An dem Schwenkzapfen 7 der Andrtickleiste 6 kén-
nen auf beiden Seiten Schwenkhebel 15 befestigt sein,
Uber die die Profilschiene 12 an die Mantelflache 16 des
Zylinders 2 anstellbar ist. An den Schwenkhebeln 15
sind Kurvenrollen 17 angeordnet, die mit Kurvenseg-
menten 18 zusammenwirken.

Auf dem Tragrahmen 5 sind Pneumatikzylinder 19
befestigt, deren Kolbenstangen 20 bei Druckmittelbe-
aufschlagung tber Rollen 21 die Andrlckleiste 6 um
den Schwenkzapfen 7 nach unten schwenken. Die Rol-
len 21 sind Uber Rollenzapfen 22 an der Andrtckleiste 6
befestigt. Wird der Gberdruck in dem Pneumatikzylinder
19 abgeschaltet, so wird die Andriickleiste 6 durch Zug-
federn 23 angehoben, so daB die Profilschiene 12 mit
dem Reinigungstuch 13 von der Mantelflache 16 abge-
hoben wird. Die Zugfedern 23 sind zwischen Zapfen 24
an dem Tragrahmen 5 und Zapfen 25 an der Andriicklei-
ste 6 angeordnet. Zur Begrenzung der Anstellbewe-
gung der Andrickleiste 6 Uber die Kolbenstange 20,
sind an der Andrtckleiste Gewindebolzen 26 vorgese-
hen, die Stellmuttern 27 tragen, wobei die Stellmuttern
27 in der in Figur 1 gezeigten Stellung auf dem Tragrah-
men 5 aufliegen, und hiermit die Schwenkbewegung
der Andriickleiste 6 in Richtung auf die Mantelflache 16
des Zylinders 2 begrenzen. Im unteren Bereich der
Federbolzen 8 ist an diesen eine Federleiste 9 befestigt,
die sich Gber die Lange der Profilschiene 12 und somit
Uber die Lange der Zylindermantelflache 16 erstreckt.
Die Federleiste 9 kann als Stahlband ausgebildet sein
und dient gleichzeitig als Lagerung fir die Profilschiene
12. Bei der gezeigten Ausfihrung kann die Profil-
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schiene 12 in Langsrichtung auf die Federleiste 9 auf-
geschoben werden, so daB ein leichtes Austauschen
der Profitschiene 12 ermdglicht ist.

Bezugszeichenliste

1 Reinigungseinrichtung

2 Druckzylinder

3 Gummituchzylinder

4 Halterung

5 Tragrahmen

6 Andruckleiste

7 Schwenkzapfen

8 Federbolzen

9 Federleiste

10 Fahrungskérper

11 Druckfeder

12 Profilschiene

13 Reinigungstuch

14 Mutter

15 Schwenkhebel

16 Mantelflache

17 Kurvenrolle

18 Kurvensegment

19 Pneumatikzylinder

20 Kolbenstange

21 Rolle

22 Rollenzapfen

23 Zugfeder

24 Zapfen

25 Zapfen

26 Gewindebolzen

27 Stellmutter

Patentanspriiche

1. Reinigungseinrichtung an Rotationsdruckmaschine
zum Reinigen der Mantelflachen von Zylindern, mit
einer Andrlckleiste zum Andriicken eines Reini-
gungstuches an die Mantelflache, mit Stellmitteln
zum Anstellen der Andrickleiste, und mit einer ela-
stischen Profilschiene, Uber die das Reinigungs-
tuch gefohrt und Uber die Zylinderbreite an die

Mantelflache angedriickt wird,

dadurch gekennzeichnet,

- daB als Stelimittel Pneumatikzylinder (19) vor-
gesehen sind,

- daB der Anstelldruck auf die Profilschiene (12)
Uber Federelemente (8, 11) erfolgt, die sich an
der Andrlckleiste (6) abstltzen, und

- daB zwischen den Federelementen (8, 11) und
der Profilschiene (12) zur gleichméBigen Kraft-
Ubertragung eine Federleiste (9) vorgesehen
ist.

2. Reinigungseinrichtung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,
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- daB die Federelemente als Druckfedern (11)
mit Federbolzen (8) ausgebildet, und UGber
Stellmuttern (14) einstellbar sind.

3. Reinigungseinrichtung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,

- daB die Federleiste (9) an den Federbolzen (8)
befestigt und als Stahlband ausgebildet ist, und

- daB die Profilschiene (12) an dem Stahlband
(9) austauschbar gelagert ist.



EP 0 796 736 A2

[ 7 7 27 N Z_ R A

. I “._w,vli“.__ )

Nl 4
Ll 7272 7 2 721

Fig.1



EP 0 796 736 A2

8L

2 b4

SAR

L
\ | |
8 2 8. oL sl 6 = AL 8 0l
AN SN NN N NSV N NN S N SN NI S NS N NIk
h./ AN AN N N AN AN AN /——/ AN /~.~ N\ AN /»M-/ AN AN AN y\/ ¢ AN \N/ ﬁ
e i e ———— ST 44.£.TJ -
r N.“ 4 Zi% R/ 17/ I/ _M,@ % L
. M HREL \ KT
L : .u_n r e+ HT
Ft@ - ﬂ;w@\ B — ﬂﬂu@. _ - —
) g | ﬂ h a1
\ F— |
S N ~ AN e P AN AN A 4 N 3 N AN /—.jf // AN AN DN S N |
W et (6 @\\ | L2 | oz Vil
(2
9 | A6l




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

